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« Fokus Lehrmittel – Ansprüche und 
Widersprüche »





Während	es	um	1800	hundert	
Jahre	dauerte,	bis	sich	das	
Wissen	verdoppelt	hatte,	
verdoppelte	sich	das	Wissen	im	
20.	Jahrhundert	in	Abständen	
von	fünf	Jahren	und	seit	Anfang	
des	21.	Jahrhunderts	alle	vier	
Jahre.

Quelle:	http://wb-cc.de/im-verlag/demo/demolc/th01/in0104c.htm

Halbwertzeit	von	Wissen:	
Zeit,	in	der	vorhandenes	Wissen	nur	
noch	die	Hälfte	wert	ist.	



Die	ilz	gibt	ihr	
Bestes	für	
gute	
Lehrmittel!



Kantone der D-EDK
Die ilz ist eine Institution der Kantone, arbeitet 
aber eng mit den deren Verlagen zusammen. 
Erfolgreiche Koordination setzt den Willen und 
die Bereitschaft der Kantone zur Koordination 
voraus. Nicht die ilz koordiniert, sondern die 
Kantone, unterstützt durch die ilz.





"Ein neuer Spielball 
der Politik -
Herausforderung 
BILDUNG"



Bildung	zwischen	Bremse	und	Turbo





Tessin

D-EDK (2014)
www.lehrplan.ch 

PER (2010)
Plan d’études romand
www.plandetudes.ch 



Ein	Lehrplan	für	die	
Schule.	

Die	Schülerinnen	und	
Schüler	im	Zentrum.

Um	sie	geht	es	und	um	
nichts	anderes!











Zusammenarbeit unter den Kantonen –
HarmoS Konkordat













Lehrmittel sollen die Lehrpersonen bei der 
Vorbereitung, der Durchführung und der 
Nachbereitung unterstützen ohne sie mit 
einer aufgedrängten Didaktik zu 
bevormunden.



Zehn Merkmale guter Lehrmittel
1 Gute Lehrmittel fördern die Kompetenzentwicklung der Schülerinnen 
und Schüler.

2 Gute Lehrmittel unterstützen das eigenständige Lernen.

3 Gute Lehrmittel enthalten vielfältige aktivierende Lernaufgaben.

4 Gute Lehrmittel bieten eine sachgerechte Aufbereitung der Inhalte.

5 Gute Lehrmittel sind in einer verständlichen Sprache abgefasst.

6 Gute Lehrmittel fördern durch die Gestaltung den Lernprozess.

7 Gute Lehrmittel beziehen neue Medien mit ein.

8 Gute Lehrmittel unterstützen die Lehrpersonen.

9 Gute Lehrmittel sind vielseitig einsetzbar.

10 Gute Lehrmittel enthalten Diagnose und Beurteilungsinstrumente.



Die wohl grösste Herausforderung für die 
Schule – die zunehmende Digitalisierung!
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(Tages)Schule	=	stabiler	Ort	des	Lebens	/	Sicherheit	 für	viele	Kinder	 /	Hort	der	
Sicherheit	 /	Stärkung	des	Gemeinsinnes







«Die	chan ich	im	Unterricht	guet bruuche!»

«	Da	Lehrmittel	isch wänigschtens günschtig!»

«Da	isch würklich ä	mega schpannends Lehrmittel!»

«Do	chömmed sogar	mir	druss!»



«Die	chan ich	im	Unterricht	guet bruuche!»	(Lehrerinnen	
und	Lehrer)

«	Da	Lehrmittel	isch wänigschtens günschtig!»	(Behörden)

«Da	isch würklich ä	mega schpannends Lehrmittel!»	
(Schülerinnen	und	Schüler)

«Do	chömmed sogar	mir	druss!»	(Eltern)



Quadratur des Kreises! Lehrmittel müssen

die Kinder und Jugendlichen motivieren und sie beim 
eigenständigen Lernen unterstützen,

die Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer erleichtern,

die individuelle Förderung der
Schülerinnen und Schüler ermöglichen,

in unterschiedlichen Situationen einsetzbar sein,

auch für Eltern verständlich sein,

viel Übungsmaterial enthalten, ansprechend gestaltet 
und aktuell sein,

rechtzeitig zur Verfügung stehen, wenig kosten
und sie dürfen nicht zu umfangreich
sein.












